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Als der

Durchlauchtigſte Furſt und Herr,

HER
S—cdohann Sricdrich,

J

huldreichſt regierender Landesfurſt zu Schwarzburg Rudolſtadt

das

hohe Vermuhlunge-Beſt
des

Durchlauchtigſten Prinzen und Herrn,

HERRN
KGriedrich Varls,

Furſten zu hchwarzburg,
der Vier Grafen des Reichs, auch Grafen zu Hohnſtein, Herrn zu Arnſtadt,

Sondershauſen, Leutenberg, Lohra, und Clettenberg ec. ec.

mit der

Durchlauchtigſten Prinzeßin und Frau,

FRAluGriedriclu Vophia Muguſta,
Furſtin zu Bchwarzburg,

Grafin zu Hohnſtein, Frau zu Arnſtadt, Sondershauſen, Leutenberg Lohra
und Clettenberg ec. ec.

Als

Kochſt-Keroſelben alteſten Prinzeßin Tochter

auf dem Hochfurſtl. Stammhauſe Schwarzburg
hochfeuerlich veranſtalteten

und den 21ſten des Weinmonats 1763. vollzogen,
unterwund ſich

den unterthanigſten Gluckwunſch zu Fuſſen zu legen

Chriſtian Gottlob Vogel.
Amtsverwalter zu Rubolſtadt.

Rudolſtadt, gedruckt mit kLowiſcher Erben Schriften.



Wenn alles Auge Freuden ſtrahlt

1

Wenn jeder ſeinen Wunſchbezahlt,
Lies ich mich bey die Reſte ſchreiben?

Der Trieb zur Freude iſt zu groß,

Die Luſt der Herzen allgemeine;
Sie giebt ſich heut in allen blos,

Nicht bey der Hofſtatt nur alleine
Denn, wenn ich auch kein Diener war,

Mich reizte der Tag gleich ſo ſehr.

C„Hr iſts, der uns die Freuden ſchenkt?

Wer ſchaft uns itzt die frohen Stunden?
Wer hat die Roth des Kriegs gelenkt,

Daß wir ſie nicht zu hart empfunden?

Anthonens Friedrich der Johann
Des frommen Furſten gutger Folger,
Sah unſre Noth als ſeine an,

Wie Vater thun, und als ein ſolcher

Theilt Er aus vaterlicher Bruut
Mit uns anheut auch ſeine Luſt.

Wenn Ernſt und Allter Scherze treiben

1.



¶m Kriege ſchon ſann Friedrichs Geiſt

Auf ſeines Landes Heil im Frieden.
So bhald es nun nur Friede heißt,
Hat Er uns auch das Hell beſchieden.
Der Friede ſchien Jhm unbekront,
Es ſey denn unſres Landes Hoffen,

Das ſich nach neuen Freuden ſehut,

Durch Seine Anſtält eingetroffen:

Er knupft daher mit weiſer Hand
Ein doppelt Fried- und Freudensband.

n In

vvegier ſeht den zweyfach frohen BundKe
Mit SGriedrich Sarl und Friedericken!

Wie unvermuthet wird er kund?

Wie ſchon weiß Er uns zu berucken?
Wir wunſchen;hoffen, zweifeln, ſehn; 9

Er horte unſren Wunſch der Liebe,
Die Hofnung ollte auch ergehn,

Jedoch verbarg Er unſrem Triebe
Das uns ſchon zugedachte Gluck
Bis auf den letzten Augenblick.

tZ6hSor war Er iſt und wird noch ſeyn

Ein holder Schopfer unſrer Freuden

Nimmt aller Herzen zartlich ein,

Als Furſt und Vater unſrer Zeiten.
Er iſt der dritte Frickerich
Der unſren Furſtenſtuhl beſitzet

Der fromm und Landesvaterlich

Die Gottheit ehrt, die Seinen ſchutzet
Der wieder einen Friedrich liebt

Und Jhm ein Pfand der Liebe giebt.

53235 eines Tages reizend Licht

Lehnt keine Stralen von der Sonne

Borgt keinen fremden Schimmer nicht
Jſt ſelbſt ein Ueberfluß der Wonne.

Die rothe Fluth treibt jedes Herz
Zu vielfach ſchnell und muntern Schlagen;

Die Augen ſpiegeln Luſt und Scherz

Des Junern Regung auszupragen,

Und allen Witz und allen Sinn
Reiſt dieſe Feyer nach ſich hin.



D
Douft Stein und Waſſer reden heut;

Die wachſende Natur wird Leben;
Die Thaler jauchzen Frohlichkeit,

Die Berge bobern, hoch! Sie leben!
Sie ſprechen es dem Donner nach,

Den ſtumm Netall entfeuret brullet:
Die Luft ertonet hundertfach
Mit Lied und Donnern angefullet;
Die Schwaarze ſchlangelt ihre Fluth

Und murmelt rauſchend lauter Muth.

Godun ſegnet Friedrich den Johann

Fur den und aller Tage wegen!
Wer Gluck und Wohlfarth wunſchen kann,

wunſch Friedrich Sarlen Heil und Segen!

Und Becder Ehre, Becder Luſt,
Die Liebenswerthe Griedericke,

Beehrt mit Wunſchen treuer Bruſt
Zum guten Hofnungs- vollen Gluckel!
Durch Sie verbreite Schwarzburgs Haus

Sich in viel hohe Zweige aus!
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